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Magnus Kiene: „Glückliche Kinder, lebendige 
Dörfer, starke Gemeinschaft”
Feierliche Eröffnung der neuen Kita Wetschen mit vielen Gästen
Wetschen. „Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind großzuziehen“, zitierte Magnus 
Kiene, Samtgemeindebürgermeister der 
Samtgemeinde Rehden, ein afrikanisches 
Sprichwort. Bei der bunten Eröffnungsfeier 
der Kindertagesstätte Wetschen war ihm 
die Freude deutlich anzumerken, als er in 
seiner munteren Rede von dem gelunge-
nen, „in Rekordzeit“ (14 Monate) fertigge-
stellten Bauwerk schwärmte: „Diese Kita 
ist ein Meilenstein. Sie steht für die Ver-
lässlichkeit und Zukunftsfähigkeit unserer 
Samtgemeinde“. Herzlich begrüßte er zahl-
reiche Gäste und Ehrengäste. Lobend hob 
er die neue Einrichtung für insgesamt bis 
zu 80 Kinder als einen Ort hervor, „an dem 
Gemeinschaft spürbar wird, Familien Un-
terstützung finden und Kinder Geborgen-
heit erleben“. Viele Ausschreibungen und 
Gremienbeschlüsse seien zu bewältigen 
gewesen. Man habe während der Bauzeit 
„gute Übergangslösungen“ gefunden durch 
die hervorragende Zusammenarbeit mit der 
DRK Kita in Rehden, dem Verein „Unser 
Wetschen“ und dem Kirchenvorstand der 
Evangelisch-lutherischen Johannes-Kir-

chengemeinde Wetschen. Den beteiligten 
Firmen bescheinigte der Samtgemeinde-
bürgermeister: „Ihr alle habt hervorragende 
Arbeit geleistet, auf die ihr stolz sein dürft!“
Ingenieur Oliver Keese aus Wagenfeld be-
richtete humorvoll, dass man zu Anfang ei-
ne Wette abgeschlossen habe, ob die Ar-
beiten am Bau wirklich termingerecht zu 
schaffen wären. Kurzweilige Redebeiträ-
ge kamen auch von Anderen. Wetschens 
Bürgermeister Andre Rempe schilderte 
anschaulich, wie er oft auf seinem Nach-

hauseweg an der Baustelle Halt gemacht 
und interessiert die Fortschritte beobach-
tet habe. 
1.050 Quadratmeter stehen nun für zwei 
Krippen- und zwei Kindergartengruppen 
zur Verfügung. Investiert wurden insgesamt 
rund 3,5 Mio. Euro, einschließlich Förder-
mittel für nachhaltige Bauweise sowie 
40.000 Euro von der Evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche. Die Kita Wetschen 

Kita-Leiterin Lea Zumbrägel (5. von links) freut sich auf fröhliches Kinderlachen und über das stilvolle Kreuz, das die Evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde Wetschen als Geschenk mitgebracht hat.				                           Foto: bhe
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Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und wünschen dem gesamtem Team 

sowie den Kindern in der Kita in Wetschen 
viel Spaß und Freude in den neuen Räumlichkeiten!

Entwurf • Planung • Bauüberwachung

gehört zum Evangelisch-lutherischen Kita-
Verband Grafschaft Diepholz, von dem Bir-
git Greve, Helmut Meyer und Verena Voß-
Hinke (Vorsitzende vom Kirchenvorstand 
der Johannes-Kirchengemeinde Wetschen) 
der freudestrahlenden Kita-Leiterin Lea 
Zumbrägel auf besondere Weise gratulier-
ten: mit einem stilvollen christlichen Kreuz 
als Geschenk und einem kleinen Stoffbä-
ren namens „Paddington“ als Mitbringsel. 
Superintendent Marten Lensch überreichte 
eine Kinderbibel und die niedliche Finger-
puppe „Wido Wiedehopf“, mit deren päd-
agogischer Unterstützung kindgerecht Ge-
schichten aus der Bibel vermittelt werden 
können. Ein Gottesdienst mit Pastor Dimitri 
Schweitz und die anschließende Besichti-
gung der modernen Räumlichkeiten runde-
ten das feierliche Programm ab.
Viele haben im wahren Wortsinn kon-

struktiv an der praktischen Realisierung 
der Kita mitgewirkt, darunter die Firmen 
Buschmann Energietechnik (Twistringen), 
Gerbes Dächer (Varrel), IdeenReichGarten 
(Wagenfeld), Ingenieur- und Planungsbü-
ro Keese (Wagenfeld), Bauservice Marco 
Meyer (Drebbber), Strathmann Industrie- & 
Haustechnik (Wetschen), Tischlerei Warner 
(Sulingen).
„Kinderbetreuung ist Daseinsvorsorge und 
ein zentraler Standortfaktor, für Famili-
en ebenso wie für Unternehmen, die auf 
Fachkräfte angewiesen sind. Mit Herzblut 
und Engagement wurde das gemeinsame 
Ziel erreicht, Kindern einen Ort zu schen-
ken, an dem sie sich wohlfühlen und wach-
sen können“, betonte Magnus Kiene.  Kita-
Leiterin Lea Zumbrägel freut sich nun mit 
ihrem Team „auf das fröhliche Lachen der 
Kinder“. 		                        -bhe-

Rehdens Samtgemeindebürgermeister Magnus Kiene überreichte symbolisch einen 
Schlüssel für die Kita Wetschen an die Leiterin der neuen Einrichtung, Lea Zumbrägel.

Christlichen Werten verpflichtet ist man in der neuen Kita Wetschen. Leiterin Lea Zumbrä-
gel (Mitte vorn, mit Kreuz) dankte allen, „die jederzeit ansprechbar waren“.   Fotos (2): 
bhe




